
Gesellschaft zur Förderung des 
Tierwohls in der Nutztierhaltung mbH 
Schedestraße 1-3 
53113 Bonn 
 
Tel. +49 (0) 228 35068-0 
Fax +49 (0) 228 35068-10 
info@initiative-tierwohl.de 
www.initiative-tierwohl.de 
 
Pressesprecher 
Dr. Patrick Klein 
Tel. +49 (0) 228 336485-360 

patrick.klein@initiative-tierwohl.de 

Handelsregister Amtsgericht Bonn HRB 21352  |  Geschäftsführer Dr. Alexander Hinrichs, Robert Römer 

 

 
 
 
 
 

   

Seite 1 von 3  

PRESSEMITTEILUNG 
 
Koalitionsvertrag: Initiative Tierwohl mit drei 
Forderungen an die Ampel-Koalition 
 

▪ Staat muss auf bestehenden Programmen aufbauen und darf diese 

nicht gefährden 

▪ Alle Branchen müssen einbezogen werden – auch Gastronomie, 

Fleischerhandwerk und Großhandel 

▪ ITW fordert als Deutschlands größtes Tierwohl-Programm und Trägerin 

der Haltungsform-Kennzeichnung von der Politik Einbeziehung in die 

Lösungsentwicklung  

 

 

 

Bonn, 25.11.2021 – Am Mittwoch veröffentlichte die künftige 

Regierungskoalition aus SPD, Grüne und FDP ihren Koalitionsvertrag. Darin 

formuliert die Ampel-Koalition auch Pläne zur Weiterentwicklung des 

Tierwohls in Deutschland. U.a. soll eine „verbindliche 

Tierhaltungskennzeichnung“ geschaffen werden, die von 

„Marktteilnehmer(n) getragen“ werde, „ohne den Handel bürokratisch zu 

belasten“. Hierzu äußert sich der Geschäftsführer der Initiative Tierwohl 

(ITW), Dr. Alexander Hinrichs: 

 

„Wir begrüßen alle Pläne, die die Förderung des Tierwohls zum Ziel haben 

und das marktnah entwickeln möchten. Wichtig ist dabei auch die im 

Koalitionsvertrag angestrebte Planungs- und Investitionssicherheit. Die 

Wirtschaft hat mit der Initiative Tierwohl in den letzten Jahren ein 

bewährtes System zur Förderung des Tierwohls bei inzwischen über 10.000 

landwirtschaftlichen Betrieben entwickelt. Mit der Haltungsform-

Kennzeichnung haben die führenden Unternehmen des 

Lebensmitteleinzelhandels ein inzwischen breit anerkanntes 

Kennzeichnungsprogramm etabliert. Bei den von der Koalition geäußerten 

Zielen gilt es jetzt, von vornherein den Weg der Zusammenarbeit mit der 

Wirtschaft zu gehen.“ 

 

Dabei gibt es aus Sicht der ITW drei zentrale Forderungen: 

1) Die Politik muss bestehende Tierwohl-Programme in Ihren 

Planungen berücksichtigen und darf deren Erfolge keinesfalls 
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gefährden. Mit der Initiative Tierwohl existiert bereits ein 

Programm mit einer Durchdringung von 70 Prozent bei der 

Geflügelerzeugung und 34 Prozent bei Schweinen. 

2) Es ist richtig, dass der Handel nicht bürokratisch belastet werden 

soll. Es reicht aber nicht aus, einzig den Lebensmitteleinzelhandel 

in den Blick zu nehmen. Auch andere Abnehmer wie die 

Gastronomie, das Fleischhandwerk und der Großhandel müssen 

einbezogen werden. 

3) Als Deutschlands größtes Tierwohl-Programm und Trägerin der 

bekannten Haltungsform-Kennzeichnung fordert die ITW von der 

Ampel-Koalition eine maßgebliche Einbeziehung in die 

Lösungsentwicklung.  
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Über die Initiative Tierwohl 

Mit der im Jahr 2015 gestarteten Initiative Tierwohl (ITW) bekennen sich 

die Partner aus Landwirtschaft, Fleischwirtschaft, Lebensmittelhandel und 

Gastronomie zu ihrer gemeinsamen Verantwortung für Tierhaltung, 

Tiergesundheit und Tierschutz in der Nutztierhaltung. Die Initiative Tierwohl 

unterstützt Landwirte dabei, über die gesetzlichen Standards 

hinausgehende Maßnahmen zum Wohl ihrer Nutztiere umzusetzen. Die 

Umsetzung dieser Maßnahmen wird durch die Initiative Tierwohl 

flächendeckend kontrolliert. Das Produktsiegel der Initiative Tierwohl 

kennzeichnet ausschließlich Produkte, die von Tieren aus teilnehmenden 

Betrieben der Initiative Tierwohl stammen. Die Initiative Tierwohl etabliert 

Schritt für Schritt mehr Tierwohl auf breiter Ebene und wird dabei 

kontinuierlich weiterentwickelt. www.initiative-tierwohl.de  

 

Die Gesellschafter der Initiative sind:  

• Bundesverband der Deutschen Fleischwarenindustrie e.V. 

• Deutscher Bauernverband e.V. 

• Deutscher Raiffeisenverband e.V. 

• Handelsvereinigung für Marktwirtschaft e.V. 

• Verband der Fleischwirtschaft e.V. 

• Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft e.V.  

 

Die Initiative Tierwohl wird derzeit von folgenden 

Unternehmen aus Handel und Gastronomie getragen: 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis zur gendergerechten Sprache: 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit und leichteren Verständlichkeit verwendet die Initiative 

Tierwohl (ITW) in einschlägigen Texten das in der deutschen Sprache übliche generische 

Maskulinum. Hiermit sprechen wir ausdrücklich alle Geschlechteridentitäten ohne wertenden 

Unterschied an. 

http://www.initiative-tierwohl.de/

